
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1825

23.5.1825 (Nr. 141)



Karlsruher Zeitung .
Nr . 141. Montag , den 23 . Mai 1825 .

Baiern . ( München . Dom Main . ) — Frankreich . — Großbritannien,
nie »-. — Türkei . — Verschiedenes .

Italien . ( Rom ) — Preußen . — Rußland. - ra-

Baiern .
München , den 16. Mai . In der heutigen Sizung

der Kammer der Abgeordneten , welche die achtzehnte öf¬
fentliche ist , bestieg der Abgeordnete Frcihr . v. Clo -
sen die Rednerbühne und erstattete im Namen des
HI . Ausschusses Bericht über die Anträge der Abg . v. Utz -
schnelder und Häcker wegen Beförderung des Ackerbaues ,
der Gewerbe und des Handels , mit Rücksicht auf die
Vorschläge des polytechnischen Vereins in
demselben Betreff . Zuerst entwickelte der '

Referent
die Hauptgesichtspunkte der genannten Anträge . Sie be¬
trachten den Nazionalwohlstand als ein Ganzes . Die
Hauptkrankheit dieses Ganzen sey die zu große Konsum¬
tion fremder Maaren ; dieses Nebel zu heilen , müsse der Zu¬
stand des Körpers zuerst im gesunden Zustande erkannt wer¬
den. Nach diesem ersten Einleitungskapilel zerfällt derVor -
trag in noch drei andere . - - Im Kap . II . ( Darstellung
der nazionalwirthschaftl . Lage von Baiern ,
und allgemeine Grundsäze hierüber ) werden
folgende Säze ausgefährt : Baierns erste Grundlage des
Nazivnalwohlstandes sey der Ackerbau. Baiern könne nie
ein Handelsstaat werden , und auch nicht in die Dauer
auf Absaz landwirthschaftlicher Produkte in das Aus¬
land rechnen , und zwar nicht auf Absaz von Getreide ,
von andern Produktendes Pflanzenreichs , von Produk¬
ten der Viehzucht . — Baiern müsse Fabrikation mitdem
Ackerbau verbinden . (Hier wird die Möglichkeit gezeigt ,
die Fabrikation zu heben und zugleich die Nvthwendig «
keit dieser MaSrcgcl , mit Rücksicht auf die innernu . äus -
sern Verhältnisse .) Baiern müsse selbst bei höheren Prei¬
sen der inländischen Erzeugnisse , diesen vor den auslän¬
dischen den Vorzug geben ; es müsse neu entstehenden
Industriezweigen besondere Unterstüzung ertheilen , und
seinen Erzeugnissen vorerst einen angemessenen Markt im
Innern versichern : — die jezige Hauptaufgabe für Baiern
sey , seine wirthschaftliche Selbstständigkeit zu begründen .
— ImKap . III . ( Vortrag über b ie einzel nen Ge -
genstände ) werden folgende in den Anträgen ausge¬
führte Gegenstände näherer Prüfung unterstellt : 1 ) Acker¬
bau , 2) Gewerbe , 3) Transitohandel , 4) Ausfuhrhandel ,
5) Einfuhrhandel , 6) innerer Handel , 7) Getreidehan¬
del , Getreidemagazine , 6) Kreditanstalten , HandelSge -
feze , Agiotage , und y) Besteuerung , Staatsausgaben .
— Im Kap . IV . , dem Schlüsse des Ganzen , wird die
Notwendigkeit für Baiern dargethan , mit voller Kraft
ein angemessenes nazionalwirthschaftliches System zu er¬
greifen , und anerkannt , daß die möglichste wirthschaft¬

liche Selbstständigkeit das fortwährende ZielunscresStre -
benS seyu müsse. — Diesem Bericht über die An¬
träge der Abgeordneten v . Utzschneider und Häcker, folgt
ein ergänzender Vortrag des dritten Ausschusses , über
die positive Unterstüzung der vaterländischen Landwirth -
schafts - , Handels - und Gewerböinduftrie , und die da¬
für zu bestimmenden Mittel , worin zuerst über die Un¬
terstüzung im Allgemeinen gehandelt wird . Dabei wer¬
den die Einwendungen , die man allenfalls gegen eine
solche Unterstüzung machen könnte , widerlegt . Dann
geht der Referent über auf die zweckmäßigste Art der Un¬
terstüzung , u. führt die einzelnen Gegenstände , aufdicsich
die Unterstüzung erstrecken soll , als Ackerbau , Ge «
werbs - Jndustrie und Handel , an ; der lezte Ab¬
schnitt handelt von den Fonds zu diesen Untcrstüzungcn .
— Bei der Abstimmung des Ausschusses über diese An¬
träge ergab sich folgendes Resultat : n) daß der Aus¬
schuß den Anträgen in Ansehung des TransitohandelS
einstimmig beitrat ; I>) daß der Ausschuß dem Anträge
über Ausfuhrhandel gleichfalls einhellig beipflichtetc , in
Ansehung aller Erzeugnisse der Lan d wirthscha ft n . der
Gew erbsind ustrie ; 0) daß der Ausschuß mit sämtli¬
chen Nr . 3 und 4 , in Ansehung der Auflagen auf fremde
Maaren und der ndthigen Kontrolle rm Innern , ausge¬
sprochenen Grundsäzen einstimmig einverstanden war ;
st ) daß der Ausschuß den Anträgen 4 , 5 und 6 , in An¬
sehung der Getreidemagazine und der Kredit -Institure
einstimmig beitrat ; e) die Anträge Nr . 7 , hinsichtlich
des Handelsgesezes , der Aktiengesellschaft und Agiotage
wurden genehmigt . Der Ausschuß beschloß weiter ein¬
stimmig , daß die Verhandlungen dem Kammcrpräsidinm
mit dem Ersuchen zu übergeben seyen , diesen höchsiwich-
tigen Gegenstand bald möglichst auf die Tagesordnung
sezen zu wollen .

Vom Main , den 16. Mai . Der Morgen des , 6 .
Mai war für den Winzer km Würzburgischen nnbBam -
bergischen , für den Bauern und für jeden fühlenden Men¬
schen schrecklich . Die in der vollkommensten Pracht ge¬
standenen Weinreben , alle Gattungen von Obsibäumen ,
so wie ein großer Theil des Korns , sind durch eine , für
die Tage dieses Monats ungewöhnliche Källe von 2Gra -
den unter dem Eispunkte , gänzlich erfroren , so daß alle
Aussichten zu einem gesegneten Jahre in einem Augen¬
blick vernichtet waren . Auch in der Gegend um Nürn¬
berg herrschte am 16. Mai eine Käste , welche fast alle
Hoffnung auf Baumfrüchte und die schon gebauten Gar¬
tengewächse vernichtete .
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Frankreich .
Paris , den 20 . Mai . Zprvzent . konsol . 101 Fr .

25 , SO, 55, 40 , 35 Cent . — Zproz. konsol . 74 Fr . 7S,
<,5 , 70 , 75, 70 Cent . — Kdnigl . span . Anleihen von
1325 — 57 .

— Am 19. , um 5 Uhr Nachmittags , wurde Se . D .
der Fürst Esterhazy , ausserordentlicher Gesandter Sr . M .
des .Kaisers von Oesireich zur Krdnungsfeier , dem Kö¬
nige und der kön . Familie in öffentlicher Audienz feier.
lich vorgestellt .

Um 6 Uhr speiste der Hr . Gesandte in den Appar¬
tements des Hrn . Dauphin , an einer Tafel von 45
Gedecken.

— Der Ablegat , der Sr . Em . dem Fürsten von Croi
den Karvinalshut überbringt , ist gestern zu Villejmf
angekommen . Er hat von dort aus die gebräuchliche
Anzeige gemacht . Man glaubt , der König werde dem
H . Grvtz -Almvsenier den Hut vor seiner Abreise nach
RbeimS zustellen. ( Etoile .)

— Die Menge strömt seit zwei Tagen in das Hotel
des Menus - Plaisirs , um die reichen Meßgewänder und
Altargeräthschaften zu bewundern , die derKönig , bei Ge¬
legenheit der Krönung , der Kirche von Rheims zum Ge ,
schenke macht . Zugleich ist auch der Krönungsornat , der
, n diesen Blättern schon -beschrieben worden , ausgestellt .

— Ugarte , . Gesandter Sr . kath . M . am sardmischen
Hofe , kam auf seiner Reise nach Turin , am 12. durch
Toulouse . ( Etvile .)

Großbritannien .
London , den 16. Mai . Zproz. konsol . 90 '/g .

— Das Sinken der Fonds , das diesen Morgen auf
der Börse statt hatte , wird verschiedenen Gerüchten zu¬
geschrieben ; z. B . der Krankheit des Königs , Besorg ,
rnssen hinsichtlich der Emanzipation der Katholiken . Man
weiß nicht , was in Irland aus der Verwerfung der Bill
entstehen könnte . Um 2 ^ Uhr waren die Fonds bis
auf 90 gewichen ; dann aber erfuhr man , daß die Un¬
päßlichkeit Sr . M . durchaus keinen beunruhigenden Cha¬
rakter habe ; der König litt blos an einem jener Podagra -
Anfälle , die feiner vortrefflichen Leibesbeschaffenheit nicht
schaden .

— Die beiden Kammern des Parlaments werden sich
am 20 . , der Pfingst -Keiertäge wegen , bis zum 26 . ver¬
tagen .

— Der Handels -Vertrag mit der Republik Columbia
ist vom Könige am 11 . unterzeichnet worden . Den Tag
darauf hatte H. Rivadavia , Gesandter dieser Republik ,
eine Zusammenkunft mit H. Canning , zu Combwood ,
emem Landhause des Grafen von Liverpool , und die
Auswechslung der Bestätigungs - Urkunde hakte sogleich
statt .

— H . Canning hat am 17. auf den Tisch der Kammer
der Gemeinen einen Vertrag zwischenRußland und Eng¬
land gelegt , der sich auf gewisse Besizungen aufder nord -
tpestlichen Küste Amerika 's bezieht . Dieser Vertrag ist
engüscherseits von H . Straffvrd Canning unterzeichnet .
H . Canning legte Hernach noch zwei andere Verträge auf

den Tisch ; der eine zwischen England und Schweden ,
dessen Zweck die Unterdrückung des Sklavenhandels ist ;der andere zwischen England und den Provinzen des Rio
de la Plata .

— Der Fürst Esterhazy hat den 10 . d. M . ein pracht¬
volles Fest gegeben , von dessen Glanze alle unsere Blät¬
ter erfüllt sind. Mehr als 1000 Personen waren einge¬
laden . Der Ball wurde um Mitternacht eröffnet , und
um 3 Uhr des Morgens durch ein Souper unterbrochen ,bei welchem jedesmal 200 Personen speisten und die Cou¬
verts viermal neu aufgelegt wurde » , so daß im Ganzen
300 der Gaste förmlich zur Tafel saßen . Das Souper
dauerte bis 5 Uhr des Morgens , worauf der Ball neu
begann , dem ein geschmackvolles Dejeuner folgte , wvr «
auf der Fürst um 1 , Uhr des Morgens in feinen Wagen
stieg , um , vor seiner am 12 . erfolgten Abreife nach dem
Festlande , Abschied von H. Canning zu nehmen .— Die Silberkammer des Herzogs von Northnmber -
land , die er zur Krönung mitgenommen hat , wird auf
120,000 Pf . Sttrl . geschazt , eben so hoch sein Diaman -
tenschmuck. Vor zwei Tagen sind auch die Brillanten
der Frau Herzogin abgcgangrn und zu 60,WO Pf . Sterl .
assekurirt worden .

Der Herzog von Northumberland hat die Rede ,die er im Namen des Königs von England an den Kö¬
nig von Frankreich hielt , als er Sr .

'
M . Karl X . und

der kön . Familie in feierlicher Audienz vorgestellt wurde ,in englischer Sprache gehalten .
W - r erhalten so eben durch ausserordentliche Gele¬

genheit die englischen Journale vom 16. Die Zproz.
konsol . waren zu 69 - ^, 90 .

CD" In der Pairskammer begann die Diskussion
über die zweite Verlesung der Emanzipations -Bill schon
Dienstags den 17. , Abends um 6 Uhr , und wurde erst
Mittwochs , den 16., Morgens um halb sechs Uhr , ge¬
schloffen. Fürdiezweite Verlesung stimmten 130 , ge¬
gen dieselbe 176 Lords . Die Bill wurde also
mit einer Majorität von 46 Stimmen vcr -
w 0 r fe n .

Italien .
Rom , den 7 . Mai . Vorgestern reiste Monsignvr

Ancajani , Ablegat Sr . Heil , und dessen entfernter Ver¬
wandte , nach Paris ab , um dem Kardchal Croy den
rothen Hut zu überbringen . Er wird zu gleicher Zeitdem Dauphin einen geweihten Legen u . Hut überreichen .
Ließ ist eine Auszeichnung , die die Päpste hohen Prin ,
zen und berühmten Generaten , nach ausgezeichneten Waf -
fenlhaten erweisen . Das älteste Beispiel dieses Gebrauchs
datirt von 1385, wo Forteguerra Forteguerri , Confako -
niere von Lucca , dieser Ehre theilhaftig ward . D . Juan
von Ocstreich empßeng ihn nach dem Siege bei Lepanto ,und Prinz Eugen von Savoyen nach dem von Zent über
die Türken . Das kezte geweihte Schwrrdt bekam 1756
oder 1759 der östreichische Fcldmarschall Daun . Beide ,
Degen und Hut , werden an feierlichen Tagen , gewöhn¬
lich aber nach der Weihnachtsmesse , vom Papste cinge-
segnet. Das Schwerdt hat einen goldenen Knopf ; der
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Hut ist von carmesinrothem Sammet , mit Hermelin gefüt¬
tert und mit einer goldenen Schnur eingefaßt ; in der
Mitte ist eine Laube , hier nicht das Symbol d«S Frie ,
dens , sondern des heiligen Geistes , gestickt .

Preu ssem
Berlin , den 17. Mai . Jhro Maj . die Königin

der Niederlande sind mit Jhro königl . Hoh . der Prin¬
zessin Mariane gestern Abend , in erwünschtestem Wohl -
seyn , hier eingetrvffen , und in AUerhöchstdero Palais ,
unter den Linden , abgetreten , wo Jhro Maj . von Sr .
Maj . dem Könige und von der ganzen kdnigl . Familie
auf 's herzlichste empfangen wurden . Der feierliche Ein ,
zug in die hiesige Residenz , wozu alle Anordnungen ge ,
troffen waren , unterblieb auf Jhro Maj . der Königin
ausdrückliches

'
Verlangen .

— Se . königl . Hoh . der Prinz Wilhelm von Preuf «
sen ( Bruder Sr . Maj . des Königs ) ist von Mainz hier
angekommen .

Rußland .
Petersburg , den 7 . Mai . An Ländereien sind

in ewigem und erbeigenthümlichem Besiz nach eigner Wahl
in solchen Gouvernements , in welchen auffer der gefezli ,
chen Proportion von 15 Deßätinen für die Krvnbauern ,
sich noch überflüssige unbebaute Ländereien befinden , al «
lergnädigst verliehen : dem Chef der Artillerie des 2. Jn -
fanteriekorpS , Generallieuienant Jgnatjew l , 5000 De ,
statinen ; dem General,Intendanten der i . Armee , Artil ,
lcrie -Generalmajvr Pirogow , 5000 Deßätinen ; dem
Kommandeur des Jrkutskischen Husaren -Regiments ,
Obrisien Lanskoi l , 3000 Deßätinen ; dem Ober -
Quartiermeister des 2. Jnfanteriekorps , Obristen von
Rennenkampf , 2000 Deßätinen .

— In den Litthauenschen Gouvernements Wilna ,
Grodno und Byalistock sind von Privatpersonen mehrere
ergiebige Salzquellen entdeckt worden . Um die dortigen
Gutsbesizer zur Auffindung und Bearbeitung solcher Quel ,
len aufzumuntern , hat die Regierung mehrere , diesen
Industriezweig begünstigende Verfügungen erlaffen .

— Alle unsere See - und Land - Zollämter haben un ,
term 21 . März die Weisung erhalten , strenge darüber
zu wachen , daß keine russischen Münzen aus dem Reiche
geführt werden . Allen russischen Unterthancn , die auf
Reisen über die Gränzen des Reiches gehen , ist nur ge¬
stattet , 50 Rubel Silber und io Rubel Kupfer bei sich
zu führen .

Spanten .
Madrid , den io . Mai . Der König und die kö¬

nigliche Familie residiren noch immer im Schlöffe zu
Aranjuez .

— Ein königliches Dekret vom 6. d . M . erklärt alle
diejenigen , welche von den kompetenten Behörden , und
auf die bestimmte Zeit , die durch die vorhergehenden De¬
krete befohlene Reinigung nicht erhalten haben , ihrer
Titel als Ritter der Orden Karls Hl . und Jsabella 'Sder
Katholischen verlustig .

— Man schreibt aus Cadix , unter dem 2Y . Avril :
"Die Korvette la Aca , befehligt von dem Frcgatten ,

Lieutenant Don Pedro Hüll , ist in Cadix , aus dem
Hafen Quilloa bei Lima kommend , nach einer Fahrt
von 118 Tagen cingelaufen . Es befinden sich viele spa¬
nische Offiziere an ihrem Bord , die in die Kapitulation
Canterac 's mit Bolivar mit inbegriffen sind ; man sagt
sogar , der General Canterac selber sey auf der Kor¬
vette . Ein einziger Offizier ist an ' s Land gestiegen , u .
sogleich als Courier nach Madrid gereist ; eS wurde
bisher streng verboten , sich mit den auf diesem Schiffe
angekommenen Personen zu besprechen. Das Gerücht
verbreitete sich , auch das Linienschiff Asia würde nach,
stens zu Cadix , mit einer großen Anzahl span . Offiziere
und Familien ankommen .. ( Etvile .)— Die englische Garnison von Gibraltar ist um zwei
Regimenter verstärkt worden .

Türkei .
Nach einem Schreiben aus Zante vom 16. April wer¬

den die ägyptischen Truppen auf Morea unter dem Ober¬
befehl Ibrahim Paschas von einem vormaligen franzö¬
sischen Obrift Seve , der sich jezt Soliman Bey nennt ,
befehligt . Das Fußvolk steht unter dem Kommando ei¬
nes gewissen Romey , ebenfalls eines Franzosen .

Die griechische Regierung hat derzeit 35,000 Mann
Truppen in ihrem Solde , und jeden Tag noch nimmt die
Zahl derselben zu . Der General -Lieferant der griechischen
Armee , Graf Metaxasvon Cephalonia , hat30,000Pia -
ster erhalten , um damit verschiedene Aufkäufe in Zante
zu machen . Er hat dieses auch öffentlich und ohne Hin -
derniß von Selten der englischen Regierung gethan ,
welche die Einschiffung dieser Artikel am Hellen Tage ge¬
stattete .

Verschiedenes .
Ein neues wohlriechend -kosmetisches Mittel , C y -

phi genannt , wird jezt in Paris stets beliebter , und
droht das kölnische Wasser nach und nach ganz von den
Toiletten zu verdrängen .

Ueber die englischen Trittmühlen , und ihre
Anwendung zur Benuzung der Kräfte der

Gefangenen in den Strafanstalten und
Zuchthäusern .

( Fortsezung .)
Während der Operation bewegt sich jeder Gefange¬

ne von dem Ende , wo er aufgestiegen ist , gegen das .
entgrgengesezte Ende des Rades hin , von wo der lezte
Mann , so wie ihn die Reihe trifft , herabsteigt , um
zu ruhen . Unverzüglich steigt ein anderer Gefangener wie¬
der hinauf , damit die erforderliche Zahl immer voll blei¬
be , ohne daß die Maschine stillsteht . Die Zwischenzeit
zur Ruhe kann dann für einen jeden Mann auf eine an¬
gemessene Weife bestimmt werden , indem man die Zahl
der Männer , die nöthig ist , das Rad in Bewegung zu
sezen , mit der ganzen anzustellenden Arbeiterzahl in ein
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gehöriges Verhaktniß stellt . Wenn z . B . solchergestalt
immer 2 V Arbeiter von 24 auf dem Rade seyn müssen ,
fv wird ein jeder den Zeitraum von 12 Minuten in ei -
ner Arbeitsstunde zum Ausruhen erhalten . Eben so
kann der Grad der Zwangsarbeit oder Anstrengung des
Gefangenen geregelt werden , indem mau die Zahl der
Mannen aufdemRade , oder die Wirkung , im Innern der
Mühle verändert , u . dadurch die Geschwindigkeit vermehrt ,
oder vermindert . Durch einen Kugelregulatvr wird die
Aufsicht erleichtert , indem eine Klingel angezogen wird ,
wenn die Geschwindigkeit des Umgangs des Rades nicht
die gehörige ist . Dadurch sind die Arbeiter gezwungen ,
einen bestimmten Gang zu beobachten , und der Aufse¬
her wird selbst in der Entfernung von dem Gange der
Arbeit unterrichtet .

Die Tritträder haben mehrentheils in England den
Durchmesser von 5 Fuß ; doch gibt es auch größere bis
zu 7 Fuß . Die mehresten haben 24 Tritte am Umfan¬
ge , einige aber 26 , 29 und 30 , nach ihrem größeren
Durchmesser ; 24 scheint die paffende Zahl für den Durch¬
messer von 5 Fuß . Die Zahl der Gefangenen , welche
die Tritträder zu einer Zeit fassen , wird sehr verschieden
angegeben . Die geringste ist 4 , die höchste 52 . Die
vorhandenen Trittmühlcn müssen also eine sehr verschie¬
dene Länge haben . Die Anzahl der Schritte in einer
Minute wird von 32 bis zu 87 angegeben ; 48 ist aber
diejenige , welche sich am mehresten findet . In den mei¬

sten Anstalten ist die Arbeitszeit rm Sommer 10 , im
Winter 7 Stunden , doch auch in manchen weniger .

Im Jahre 1823 waren bereits 54 Gefängnisse , oder
Korrektionshäuser in England , mit den Tnttmählen
versehen . Dies « große Verbreitung derselben müßtezum
Beweise ihrer praktischen Brauchbarkeit dienen . Und in
der That scheinen sie mit sehr wesentlichen Vortheilen
verbunden zu seyn , sowohl in polizeilicher , als in ge¬
werblicher Hinsicht . Sie geben ein vortreffliches Kor -
rektionSmittel für arbeitsscheue u . widerspenstige Sträf¬
linge . Die Arbeit darauf ist ungemein einfach . Sie
erfordert keinen vorhergehenden Unterricht , eignet sich al¬
so für einen jeden Sräfling , der kräftig genug dazu und
gesund ist . Es bedarf dabei keines Zuchtmeisters , um
über die Arbeit der Gefangenen zu wachen , da jedem
Angestellten gleiche Arbeit aufgelegt ist , die er verrichten
muß , und wovon er nicht den geringsten Theil von sich
ablehnen kann . Dem Gefangenen wird kein Material
oder Werkzeug in die Hand gegeben , welches er verder¬
ben oder mißbrauchen kann . Das Innere der Mühle ist
unzugänglich , kann also nicht beschädigt werden . Ihr
Betrieb erfordert sehr wenig Aufsicht . Sie ist nicht zu -
sammengesezt , daher wenig Reparaturen bedürftig , und
keinen Störungen unterworfen . IhreKostspieligkeitsteht
auch mit dem Nuzen , den sie gewährt , in angemesse¬
nem Verhältniß .

( Fortsezung folgt . )

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

2 t . Mai Barometer Therm . HM - Wind .
M . 6 23Z . 0,5 L . 7,7 G . 46 G . O .
M . 2 26 Z. 0,0 L . 17,5 G . 35 G . O .
N . 10 27Z . 11,4L . 12,LG . 36 G . O .

Klar und luftig .

22 . Mai Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 s 27Z . 11,3L . 9,9 G . 44 G . O .
M 1 s 27 1 . 11,0 L. 17,7 G . 39 G . W .
N . 9L 27 Z. 10,5 L. 13,3 G . 41 G . W .

Ganz bedeckt — allmählig lichter — meist heiter .

Todes - Anzeig «.
Heut « früh y Uhr stark H « rr Johann Michael Böh¬

rin ge r , großh . bad . Hofkammerrarh , nach « wem kurzen
Krankenlager in seinem angetretenen 76 . Lebensjahre Der
unterzeichnet « einzige Sohn macht diesen ihm so schmerzli»
chen Verlust den Verwandten und zahlreichen Freunden
seines seligen Vaters hiermit bekannt ; überzeugt von ihrer
KÜtijM Thrilnahme verbittet er sich alle Beileidsbezeugun .

gen , und empfiehlt sich ihrer Freundschaft und Gewogenheit .
Freiburg den 20 - Mai 1825 .

Kart BZHringer .

Rastatt . sV ersteigernng eiche » erHoNänder -
Klötze, ) Des die- jLhrigen genehnngm , Hiebspkans gemäß ,werden künftigen Samstag , den 26 . d . W >, im Rastat,er
Stadtwalde , Distrikt Grosbrufcrt .

»s eichene Holländer - Klötze
Stückweise öffentlich versteigert ; wozu die SteigerungSliebhaber
emgelade » werden , und sich früh um 9 Uhr im benannten
Walde einfindcn können.

Rastatt , den >5 . März röaS .
Großherzogliches Oberforstamk .

Durlach . sFru cht . V er ft e ig e rnn g . f Bei Unter¬
zeichneter Stelle werden Samsiag , de» 4. Juni d . I ,

So» Malter Dinkel ,
Lr - Gerste und
2» - Haber ,

und zwar Vormittags 6 Uhr , öffentlich versteigert » wozu die
Liebhaber eingeladen werden .

Durlach , den »8 . Mai iL - S.
Großherzogliche Dvmainenverwaltung .

Rastatt - fB cka 0ntm s chling .) Die unterm
Febr . l. I . von hier aus ergangene öffentliche Aufforderung an
de» Besitzer der Großhm .ogl . Amortisaiions Kaisenscheine Nr .
5 Lo 5 , 5 , 8 » , 767g , 84Z2 , g6 >3 , 9716 und 448 wird in An¬
sehung der Nr . 448 , 84Z5 u 9716 andurch zurückgeuommen .

Verfügt bei Großhcrzogl . Badischem Hofgencht disMllict -
rheins ; Rastatt , den 6 . Mat >8,5

Frhr 0 . Wechmar .

Bttlmr DruM : M . Wgcklsk
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